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Ecovadis-Gold und ReCan prägen das 
Nachhaltigkeitsjahr 2024 
 
Am 1. Januar 2024 hat Müller Plastics ihre neue Nachhaltigkeitsstrategie vorgestellt. Sie fokussiert auf Klimaneutralität, 
ressourcenschonende Produkte und die Steigerung der Mitarbeitermotivation. Mit diesem Reporting, das fortan jährlich 
erscheint, dokumentiert Müller Plastics die Fortschritte, die durch Nachhaltigkeitsmassnahmen realisiert wurden. 
 

 Nachhaltigkeitsauszeichnungen 

 

 
 

 
Zusammen Ecovadis-Gold geholt: Das Müller Plastics-Team. 
 
 
 

 
Nachhaltige Kundenlösung: der neue ReCan. 
 
 
 
Photovoltaik 2024 
 

Installierte PV-Leistung 30 kWp 

Produzierter Strom 22 MWh 
 

 Müller Plastics hat die Gold-Medaille von Ecovadis für 
herausragende Leistungen in Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung erhalten und zählt damit zu den 
besten 5 % der bewerteten Unternehmen. 

 

 Müller Plastics setzt die Managementsysteme (ISO 9001, 
ISO 14001, ISO 45001) nachweislich erfolgreich ein. 

 

 Klimaneutrale Müller Group 

 

 Der Müller Plastics-Beitrag an eine klimaneutrale Müller 
Group: Die neuen Mahlgutentstaubungsanlagen optimieren 
den Produktionsprozess und senken den Energieverbrauch. 

 

 Ressourcenschonende Produkte 

 

  Die neuen Mahlgutentstaubungsanlagen reduzieren den 
Staubanteil, wodurch mehr Mahlgut genutzt werden kann 
und dadurch die Rohstoffeffizienz gesteigert wird. 

 Eine neue Emulsionsspaltanlage ermöglicht die voll-
automatische Trennung von Öl- und Wassergemischen. 

 Das Produktsortiment wurde um den ReCan, einem 
Kanister aus qualifiziertem Recycling-Material aus dem 
Müller-Verbund, erweitert. Somit werden Ressourcen 
eingespart. 

 

 Motivierte Mitarbeitende 

 

  In einer Workshop-Reihe haben Führungskräfte 
Kommunikationsgrundsätze erarbeitet. 

 An einem Sommergrill und einem Weihnachtsessen  
wurde der Teamspirit gepflegt und gefördert. 

 Mit einer Umfrage unter den Mitarbeitenden sind die 
Kommunikationsbedürfnisse und die Mitgestaltungs-
möglichkeiten betreffend Nachhaltigkeit erfragt worden. 

 

 


